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TREND. LED-Beleuchtungen dominie-
ren mittlerweile den Lichtmarkt. Trotz 
zahlreicher Vorteile sollten bei einem 
Einsatz einige Punkte berücksich-
tigt werden, um eine Überlastung von 
elektrischen Anlagen zu vermeiden.

Lange Lebensdauer, geringer Ener-
gieverbrauch, vielfältige Gestaltungs-
möglichkeiten – LED-Beleuchtungen 
überzeugen mit zahlreichen positiven 
Aspekten. Die Schattenseite ihres ver-
mehrten Einsatzes liegt aber in der 
Spannungsqualität, verursacht durch 
Netzrückwirkungen. „Stromnetze wer-
den durch die zahlreichen pulsieren-
den Schaltnetzteile von elektronischen 
Geräten immer mehr verunreinigt, 
anstelle der gewohnten Sinusschwin-
gungen entstehen verzerrte Signale“, 
weiß Josef Auer, Leiter des Ingenieurbü-
ros im ASZ Linz. Die Verunreinigungen 
entstehen vielfach bei Gleichrichtungs-
vorgängen in den Schaltnetzteilen  – 
etwa von Computern, LED-Leuchten, 

Spielkonsolen oder Ladegeräten. Die 
als Oberschwingungen bezeichneten 
Verzerrungen im Stromverteilungsnetz 
können sich auf den Neutralleiterstrom 
negativ auswirken. Vor allem in alten 
Anlagen stellen überhöhte Neutrallei-
terströme eine potenzielle Zündquelle 
dar, auch wenn die Außenleiter nicht 
voll ausgelastet sind. „Die Schäden tre-
ten meistens aber nicht nur durch eine 
überhöhte Neutralleiterbelastung auf, 
sondern sind das Ergebnis von unter-
schiedlichen Fehlern wie Installations-
mängeln, Leitungslängen oder unzurei-
chender Wartung“, so Auer. 

Elektrische Anlagen 
sicher betreiben
Um Schäden zu vermeiden, sollte eine 
fachgerechte Planung durch Experten 
erfolgen: Diese erheben die zu erwar-
tenden Neutralleiterströme, bestim-
men den richtigen Querschnitt des 
Neutralleiters, die passenden Lei-
tungslängen und führen die geeig-

nete Geräteauswahl 
sowie Abnahmeprü-
fungen mit Netzana-
lyse durch. Wichtig 
ist, dass der Leitungs-
querschnitt des Neut-
ralleiters mindestens 
gleich dem Außen-
leiterquerschnitt ist, 
auch die Qualität der 
verwendeten Netztei-
le gilt es zu beach-
ten. „Aufgrund der 
vermehrten Verwen-
dung an elektroni-
schen Geräten mit Schaltnetzteilen 
zur Spannungsgleichrichtung ist für 
die Vermeidung einer überhöhten 
Neutralleiterbelastung die Auseinan-
dersetzung mit Oberschwingungen 
unerlässlich – die oberösterreichi-
schen Ingenieurbüros sind dafür 
Experten“, betont Rainer Gagstädter, 
Fachgruppenobmann der OÖ.  Ingeni-
eurbüros der WKO.

Wo viel Licht ist, ist auch viel Schatten

Josef Auer, Leiter 
des Ingenieurbüros 
im ASZ Linz

Die Experten der 
Ingenieurbüros 
führen die Abnah-
meprüfungen mit 
Netzanalyse durch.


